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WÜRTH OPTIMIERT FRACHTRECHNUNGS- 
PRÜFUNG MIT INVOICEMATCHING 
VON SOLVARES LOGISTICS

Branche: Großhandel  

Produkt: LP2

Herausforderungen:

•  Extrem hohes Sendungsaufkommen 

•  Verschiedene Transportarten in unter schiedlichen 

Bereichen

•  Unzureichende Frachtenprüfung durch externen 

Dienstleister

•  Wenig Transparenz über den Prozess

•  Prüfberichte über alle Rechnungen nur 

im Monatsrhythmus 

Lösungen:

•  Einführung des InvoiceMatchings mit dem  

Transportmanagementsystem LP2

•  Nutzung der Controlling-Funktionen von SP2

•  Permanenter Datenzugriff und Transparenz  

über den gesamten Prüfprozess

•  Automatisierte Prüfberichte für jede Rechnung

•  Analyse aller Transporte und objektives  

Bewerten aller Transportpartner

Mehr Informationen: www.wuerth.com

Die Würth-Gruppe stand vor der Herausforderung, ihre 

Prozess e zur Frachtrechnungsprüfung effizienter zu gestal-

ten. Die manuelle Prüfung von Rechnungen war zeitaufwendig 

und fehleranfällig, bisherige externe Dienstleister lieferten 

nicht die gewünschte Transparenz und Flexibilität. 

Im InvoiceMatching von Solvares Logistics fand man die Lö-

sung für mehr Effizienz, Kontrolle und Transparenz. 

Die Dimensionen der Würth-Gruppe sind beeindruckend: Der 

Weltmarktführer für Montage- und Befestigungsmaterial 

bedient weltweit 4 Millionen Kunden aus Industrie, Bau und 

Handwerk. 

Dabei setzt Würth auf einen Mix aus Direktvertrieb, stationärem 

Handel und E-Business. Kunden belieferungen, Retouren und 

den Nachschub für die mehr als 600 eigenen Niederlassungen 

organisiert die Zentrale im schwäbi schen Künzelsau. Pro Tag 

verlassen hier durchschnittlich 35.000 bis 40.000 Pakete das 

Lager. Hinzu kommen 1.200 bis 1.400 Paletten.

 

Transparenz und Auskunftsfähigkeit fehlten

Als Pilotprojekt innerhalb des weltweit tätigen Konzerns hat die 

Adolf Würth GmbH & Co. KG das Transportmanagementsystem 

LP2 von Solvares Logistics eingeführt. Ziel: die Prozesse der  

Rechnungsprüfung optimieren. Kern der genutzten Funktionen 

von LP2 ist das sogenannte InvoiceMatching. „Wir haben uns für 

LP2 von Solvares Logistics entschieden, weil wir die Software
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sehr flexibel an unsere Bedürfnisse anpassen konnten. Zudem 

handelt es sich um eine seit vielen Jahren etablierte Lösung. 

Nicht zuletzt wurde uns LP2 von einem Kollegen empfohlen, der 

früher bei Solvares Logistics gearbeitet hat“, berichtet Natalia 

Schaffors, die bei der Adolf Würth GmbH & Co. KG im Bereich 

Rechnungs-  und Transportdienstleistermanagement tätig ist.

„Früher wurden die Rechnungen durch einen externen Dienst-

leister geprüft, der uns einmal pro Monat einen Prüfbericht 

erstellt hat“, erläutert Schaffors und ergänzt: „In der Zeitspanne 

zwischen den Prüfberichten fehlte uns jedoch die Transparenz 

über die Daten und bei Fragen waren wir nicht immer sofort aus-

kunftsfähig.“ Vor diesem Hintergrund hat Würth die Rechnungs-

prüfung für nationale Transporte mit LP2 auf komplett neue 

Beine gestellt. Der Go-live war im November 2023.

Flexibles System und schneller Service

Nicht nur mit dem System ist die Controllerin sehr zufrieden, 

sondern auch mit dem gebotenen Service: „In der Anfangsphase 

hat uns Solvares Logistics mit wöchentlichen Terminen begleitet. 

Auf unsere Fragen und Wünsche reagiert Solvares Logistics im-

mer sehr schnell. Der Service-Level ist top und man spürt, dass 

unser Ansprechpartner hundertprozentig hinter dem Produkt 

steht“, beschreibt Schaffors die Zusammenarbeit.

Zum Ablauf der Transporte und Abrechnungen: Die Sendungsda-

ten werden direkt aus dem bei Würth eingesetzten ERP-System 

SAP an den zuständigen Spediteur gesendet. Jede Sendung 

ergibt einen Rechnungsposten, der einzeln geprüft und freigege-

ben werden muss – das sind rund 30.000 Positionen, die manu-

ell kaum zu bewältigen sind. „Die digital bei uns eingehenden 

Rechnungen haben oft einen sehr großen Umfang“, sagt Schaf-

fors. Hinzu komme, dass die eingehenden Rechnungen je nach 

Dienstleister völlig verschiedenartig aufgebaut sind.

Systematische Rechnungsprüfung

Das in LP2 integrierte InvoiceMatching ermöglicht eine syste-

matische Rechnungsprüfung mit hoher Effizienz und Zuverläs-

sigkeit. LP2 berechnet bereits vor der Rechnungsstellung die 

korrekten Transportkosten.

So erkennt Würth Abweichungen sofort und nicht erst Wochen 

später. Dabei berücksichtigt es auch mögliche Bündelungen und 

der Einsatz mehrerer Verkehrsträger. Diese Kostenkalkulation 

wird gespeichert und später automatisch mit den Rechnungsda-

ten des Dienstleisters verglichen. Der Dienstleister schickt die 

Rechnungsdaten direkt auf den Server von Würth Logistics. LP2 

verarbeitet die Daten, prüft sie gegen die hinterlegten Verein-

barungen und liefert Prüfreports. Dies spart Zeit und minimiert 

Fehler.

   Wir haben uns für LP2 von Solvares Logistics 

entschieden, weil wir die Software sehr flexibel an unsere 

Bedürfnisse anpassen konnten.

 

Natalia Schaffors · Controlling Rechnungs- und Transportdienstleis-

termanagement, Adolf Würth GmbH & Co. KG
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Jede Rechnung wird mithilfe sogenannter Schablonen geprüft 

– dabei handelt es sich um Datenbankabfragen. „Wir verwen-

den Schablonen, um Teile von Datensätzen anhand gewisser 

Kriterien schnell zu identifizieren. Sind zum Beispiel 10.000 von 

100.000 Rechnungsdaten fehlerhaft, können wir uns mit einer 

Schablone nur die falschen Belegpositionen anzeigen lassen“, 

erklärt Schaffors und weiter: „Wenn der Fehler durch falsch 

hinterlegte Konditionen verursacht war, können wir diese kor-

rigieren. Anschließend lassen wir die betreffenden Sendungen 

neu berechnen und – mithilfe einer weiteren Schablone – mit den 

fehlerhaften 10.000 Belegpositionen gezielt abgleichen.“

Mehr Transparenz und Analysemöglichkeiten

Anschließend ist der Prüfbericht für die betreffende Rechnung 

mit der prozentualen Abweichung vom Sollbetrag sofort abruf-

bar. „Im Gegensatz zu davor haben wir jetzt zu jeder Rechnung 

einen Prüfbericht und ich kann jederzeit auf die Daten zugrei-

fen“, hält Schaffors fest, die für ihre Kolleginnen und Kollegen 

Ansprechpartnerin für viele Fragen rund um die beauftragten 

Transportdienstleister ist. Der Hauptnutzen von LP2 bestehe in 

der gewonnenen Transparenz, da sie jetzt permanent auf alle 

Daten zugreifen könne. Zudem stelle LP2 viele Transportdaten 

zur Verfügung, die analysiert und für die Entscheidungsfindug 

verwendet werden können.

Kosten-Controlling mit SP2

Für das Auswerten und Analysieren dieser Daten hat Würth in 

das Business Intelligence Tool SP2 investiert, eine Teilkompo-

nente der TMS Suite von Solvares Logistics. SP2 ist eine Spezial-

lösung für Statistik und Controlling in der Transportlogistik. 

Die Software greift auf die in der operativen Logistik gewonnenen 

Daten zurück. Diese kann SP2 mehrdimensional analysieren und 

damit Antworten auf unterschiedlichste Fragestellungen geben. 

Die grafisch aufbereiteten Ergebnisse unterstützen das Kosten-

Controlling oder dienen als Grundlage für Investitionsentschei-

dungen und Prozessoptimierungen. „Wir wollen SP2 noch in 

diesem Jahr für die Review-Termine mit unseren Dienstleistern 

nutzen“, plant Schaffors.

 

   Der Service-Level ist top und man spürt, dass unser 

Ansprechpartner hundertprozentig hinter dem Produkt steht.

 

Natalia Schaffors · Controlling Rechnungs- und Transportdienstleis-

termanagement, Adolf Würth GmbH & Co. KG

Automatisierung, Effizienz und Kontrolle

Die Vorteile des InvoiceMatchings in Sachen Effizienz und Kon-

trolle liegen auf der Hand: Die Frachtrechnungen können jetzt 

automatisiert geprüft werden, der Zeitaufwand für die (manuelle) 

Prüfung großer Frachtrechnungen ist erheblich gesunken. Würth 

hat mit LP2 deutlich mehr Transparenz über die beauftragten 

Dienstleister und kann mit SP2 detaillierte Auswertungen über 

deren Leistungsfähigkeit erstellen. LP2 ermöglicht zudem jeder-

zeit Zugriff auf die Daten.

Kein Wunder, dass die Lösung demnächst auch für die Rechnun-

gen der übrigen Spediteure und in anderen Konzerngesellschaf-

ten der Würth-Gruppe eingesetzt werden soll. Außerdem plant 

Würth, SP2 in den kommenden Jahren intensiver zu nutzen, um 

noch mehr Einblicke in die Frachtkosten und Transportkenn-

zahlen zu gewinnen. Dies wird helfen, in zusätzliche Potenziale 

aufzudecken und Kosten und Prozesse weiter zu optimieren. 

WÜRTH OPTIMIERT FRACHTRECHNUNGSPRÜFUNG MIT IN-

VOICEMATCHING VON SOLVARES LOGISTICS


